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Gegen dunkle Mächte
Novelle von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Nachdruck verboten
16

Milow war durch Bernhard s Briefe welche ihm derArzt vorgeleſen hatte vollkommen von dem Teſegenn
unterrichtet aber was er bei dem Anblick der Braut ſeines
Sohnes und ihres Adoptivvaters bekundete war viel eher
Entſetzen als Freude An allen Gliedern zitternd verſuchte
er zwar ſich wie zu höflicher Begrüßung ein wenig von
ſeinem Sitze zu erheben doch über ſeine Lippen kamen
nur ſtammelnde unverſtändliche abgeriſſene Worte und als
ihm Rodewald ſeine Hand entgegenſtreckte war es als ob
er vor der Berührung derſelben wie vor etwas Schrecklichem
zurückbebe Während der ganzen Dauer des kurzen Beſuches
ſtarrte er den Gutsbeſitzer mit weit aufgeriſſenen angſt
vollen Augen an und etwas Anderes als eine haſtige be
jahende oder verneinende Bewegung des Kopfes war über
haupt nicht aus ihm herauszubringen

Eliſabeth war durch die Begegnung mit dem unglücklichen
Vater ihres Verlobten auf das Tieſſte erſchüttert worden
und auch Rodewald hatte den peinlichen Eindruck derſelben
nur ſchwer überwinden können Aber es war ihnen erſpart
geblieben ſich öfteren Wiederholungen ſolcher bedrückenden
Auftritte zu unterwerfen Der Sanitätsrath der noch immer
die Behandlung des Leidenden führte hatte dem Gutsbeſitzer
einen Beſuch gemacht und ihn in taktvoller Form gebeten
von einem weiteren Verkehre mit dem ehemaligen Packmeiſter
abzuſehen Der Mann ſei zwar im Allgemeinen leidlich bei
Vernunft aber er ſcheine doch an gewiſſen fixen Jdeen zu
leiden und eine von dieſen ſei unzweifelhaft eine große Ab
neigung oder vielmehr Furcht vor Rodewald Gleich nach
jener kurzen Begrüßungsſcene habe ſein Zuſtand eine Ver
ſchlimmerung erfahren welche im Wiederholungsfalle das
Aenßerſte beſorgen laſſe und er habe nur immer wieder
flehentlich gebeten ihm jene Beſucher nicht wieder vor die
Augen zu bringen

Daß er nun gerade in einer Stunde wo er körperlich
noch ſchwächer und hinfälliger geworden war den Wunſch
geäußert haben ſollte ihn zu ſehen erſchien Rodewald wenig
glaublich aber er hielt es nichtsdeſtoweniger für ſeine Pflicht
dem von einem Sterbebette wirklich oder angeblich an ihn
ergangenen Rufe zu folgen wie peinvoll auch immer für
ihn ſelbſt eine erneute Begegnung mit dem ſeltſamen Menſchen
ſein mochte

Gerade vor der Thür des kleinen Häuschens außerhalb
der Stadt traf er den Sanitätsrath der im Begriff war
ſeinen Wagen zu beſteigen

Nun wie ſteht es drinnen fragte er iſt es wirklich
ſo ſchlimm als mir die Aufwärterin berichten ließ

Ja es geht zu Ende Glücklicherweiſe möchte ich bei
nahe ſagen denn in meiner ganzen Praxis iſt mir noch
kein längeres und qualvolleres Sterben vorgekommen als
das dieſes bejammernswürdigen Mannes Um ſeinetwillen
hoffe ich daß er es nicht noch einmal Abend werden ſehe

Jſt der Sohn von dieſer Wendung benachrichtigt worden
Wird er kommen

Ja Ich ſelbſt telegraphirte ihm heute und vor einer
Stunde traf ſeine Antwort ein daß er noch an dieſem Abend
abreiſe Es iſt trotzdem wenig wahrſcheinlich daß er ſeinen
Vater noch am Leben findet

Und iſt es wahr daß der Kranke nach mir verlangt
hat Nach ihren früheren Mittheilungen kann ich ja nur
vermuthen daß die Aufwärterin eine ſeiner Aeußerungen
mißverſtanden habe

Der Sanitätsrath ſchüttelte den Kopf
Sie ſind vollkommen zutreffend berichtet worden Herr

Rodewald Mit der Unberechenbarkeit die ihm während
der ganzen Dauer ſeiner Krankheit eigeuthümlich war hat
Milow plötzlich wie es ſcheint ſeine Neigung geändert und
in jedem lichten Augenblicke auf das Dringendſte gewünſcht
Sie bei ſich zu ſehen Es iſt ja möglich daß ſich das bei
Jhrem Erſcheinen gleich wieder in das Gegentheil verkehrt
aber ich bin überzeugt daß Sie großmüthig genug ſein
werden einem Sterbenden auch das zu verzeihen Gehen
Sie alſo immerhin zu ihm hinein Es iſt nicht mehr zu
fürchten daß irgend etwas im Stande ſei ihm zu ſchaden

Gegen Mitternacht wenn ich von einem dringenden Kranken
beſuche in Oberhof zurückkehre werde ich ſelber noch einmal
vorſprechen

Rodewald betrat das Innere des Hauſes und die Kran
kenſtube um auf den erſten Blick zu erkennen daß in der
That hier alle Hoffnung zu begraben ſei Milow lag mit
leichenhaftem Geſichte und mit geſchloſſenen Augen da als
habe der Engel des Todes ſeine Stirne bereits berührt
Mit dem Ausdruck der Erleichterung wandte ſich die Auf
wärterin an den Gutsbeſitzer

Es iſt ein Glück daß Sie kommen Herr Rodewald
flüſterte ſie ihm zu Er hat eben ſchon wieder nach Jhnen
gefragt

Der Laut ihrer Stimme wie vorſichtig er auch gedämpft
worden war hatte den Todtkrauken aus ſeinem dämmernden
Halbſchlummer aufgeſchreckt Er öffnete die Augen weit
und er ſchien ſich Sekunden lang im Ungewiſſen zu befinden
ehe er Rodewald erkannte Dann machte er einen vergeb
lichen Verſuch ſeinen Oberkörper in die Höhe zu richten

Jch bitte Sie dringend ſich nicht aufzuregen lieber
Herr Milow ſagte der Beſucher indem er ſich neben dem
Lager niederließ Jch bin gekommen mich nach Jhrem
Befinden zu erkundigen wenn meine Anweſenheit Jhnen
aber im Geringſten läſtig iſt ſo müſſen Sie es ohne Wei
teres ſagen und ich werde es Jhnen ganz gewiß nicht übel
nehmen

ihn ohne Zweifel verſtanden dennDer Fterbend r ſt von den Lippen getrunken aber

e onhatte ihm die Worte fa die der Sanitätsrath
die plötzliche erneute Sinnesänderung die d
befürchtet hatte war nicht eingetreten Milow wandte nur
ſchen den Kopf nach der Aufwärterin hin und machte ihr
mit der Hand ein Zeichen ſich zu entfernen
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So gehen Sie doch keuchte er da die Frau nicht
ſogleich Miene machte dem Befehl Folge zu leiſten Jch
habe mit dem Herrn hier zu reden

Da auch Rodewald die Aufforderung durch einen Blick
unterſtützte verließ die Frau wirklich das Zimmer und
obwohl ſeine Stimme ſchon ſo ſchwach war daß ſelbſt der
unmittelbar neben ihm Sitzende Mühe hatte ihn zu ver
ſtehen drängte doch der Packmeiſter der jetzt bei auffallend
klarem Bewußtſein zu ſein ſchien ſeinen Beſucher ſich davon
zu überzengen daß ſie nicht etwa an der Thür horche
Als ihn Rodewald s Verſicherungen darüber völlig beruhigt
hatten nmklammerte er mit ſeinen eiskalten knöchernen
Fingern die Hand des Gntsbeſitzers

Denken Sie noch an die Zugentgleiſung in Ragoſewo
fragte er und dabei flimmerte etwas auf dem Grunde

er Augen das Rodewald bis in s innerſte Herz erbeben
ieß

Weshalb begehren Sie das von mir zu wiſſen
erwiderte er ſich nur mit Mühe zu jenem ſauften und
ruhigen Ton zwingend der am Bette eines Sterbenden
geboten war Gewiß denke ich daran denn ich verlor bei
dieſem Eiſenbahnunglück ja mein einziges Kind

Jmmer härter verſpürte Rodewald den unheimlichen Druck
der kalten Todtenfinger

Aber es war kein Unglück kam es in pfeifenden
ziſchenden Lanuten aus der ſtürmiſch athmenden Bruſt des
Kranken es war ein Verbrechen und ich ich weiß wer
es gethan

Keines Wortes mächtig ſtarrte der weißhaarige Mann
in das fahle hippokratiſche Geſicht Jhm war als fühle
er den Schlag ſeines Herzens ſtocken als müßten ihm unter
der Wucht der Enthüllung die ihm hier zu Theil werden
ſollte ſeine Sinne ſchwinden

Ja ich weiß es fuhr Milow fort da er keine Ant
wort erhielt ich weiß es und will es Jhnen ſagen aber
Sie müſſen mir verſprechen ihn nicht zu verrathen

Niemals werde ich ein ſolches Verſprechen geben ſagte
Rodewald mit erſtickter Stimme Wenn Sie wirklich der
Mitwiſſer jenes Elenden ſind ſo haben Sie durch Jhr
Schweigen eine ſchwere Schuld auf Jhr Gewiſſen geladen
und ich beſchwöre Sie ſich derſelben ohne Zaudern und ohne
Vorbehalt zu entledigen Wie wollen Sie vor dem Richter
ſtuhl des Ewigen beſtehen wenn Sie ein ſolches Geheimniß
mit ſich hinab nehmen könnten in das Grab

Die Züge des Packmeiſters verzerrten ſich wie im Aus
druck einer gräßlichen körperlichen Qual

Jſt es denn gewiß daß daß ich ſterben muß
Jhnen darauf zu antworten bin ich nicht im Stande

Aber Sie ſollten immerhin an dieſe Möglichkeit denken und
ſollten ſich von Allem befreien was Jhnen die Todesſtunde
zur Höllenmarter machen muß Um Jhrer eigenen Seligkeit
um des Glückes unſerer Kinder willen flehe ich Sie an
nennen Sie mir den Namen jenes Verbrechers

Er mußte ſich tief über den Sterbenden hinabneigen um
die Erwiderung deſſelben zu verſtehen denn Milow s Stimme
wurde zu einem kaum noch hörbaren flüſternden Hauch als
er ſagte

Es war ein Angeſtellter der Bahn einer der ſich
an der Geſellſchaft rächen wollte weil er in ſchreiender Un
gerechtigkeit wegen einer nichtigen Urſache aus ſeinem Dienſte
entlaſſen worden war

Wie um ſich an der Eiſenbahngeſellſchaft zu rächen
hätte er mit ſchurkiſcher Kaltblütigkeit das Leben ſo vieler
Unſchuldigen vernichtet die er noch nie zuvor geſehen Nein
das iſt unmöglich Einer ſo teufliſchen Bosheit iſt kein
menſchliches Weſen fähig

O Sie dürfen ihn nicht ſo ſehr verdammen Das hat
er ja auch nicht gewollt und er wußte überdies nicht
was er that Er war ſinnlos vor Wuth und ſinnlos vom
Branntwein von dem Satansgetränk das Gott ver
fluche

Mit einem Gefühl des Entſetzens wie er es nie zuvor
empfunden befreite Rodewald ſeine Hand Eiskalt hatte
es ſeinen Körper überrieſelt und ihm war als ſträube ſich
jedes Haar auf ſeinem Haupte Ohne daß er es zu ſagen
vermocht hätte wodurch dieſe Ueberzeugung ſo plötzlich in
ihm wachgerufen worden ſei wußte er doch mit einem Male
daß kein Anderer als der Elende der da im beginneuden
Todeskampfe vor ihm lag der ſo lange geſuchte Mörder
ſeines unglücklichen Kindes war Aber mit dem namenloſen
Entſetzen überkam ihn zugleich eine unbeſchreibliche leiden
ſchaftliche Wuth Seine Augen glühten wie im Fieber und
ſeine Hände ballten ſich zu Fäuſten Der ſonſt ſo ruhige
und gütige Maun wäre in dieſem Moment ſelber im Stande
geweſen ein Verbrechen zu begehen und er klagte in wildem
Zorn den Himmel an der mit der Macht des Stärkeren
den Schuldigen ſeiner Rache entzog

Jn ſich ſelbſt vergeſſender Raſerei ergriff er den Sterben
den an den Schultern und rief ihm mit heiſeren Lauten zu

Schleiche Dich nicht mit einer Lüge aus der Welt
Nichtswürdiger Du Du ſelbſt haſt es gethan

Fortſetznug folgt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten11 März Der Schloſſer Karl Kittel und Minna Friedel Moritz
kirchhof 14 und Kleine Ulrichſtraße 34 Der Portier Otto Hutzel
mann und Emilie Binneweiß Unterberg 4 Der Buchdruckmaſchinen
meiſter Heinrich Holtermüller und Minna Krüger Magdeburg Neuſtadt
und Wuchererſtraße 46 Der Kaufmann Julius Michaelis und
Hedwig Cahn Berlin und Große Ulrichſtraße 4 Der Bäcker
Friedrich Wege und Marie Kitzing Harz 22 und Niemehyerſtraße 3

Der Steinſetzer Karl Rau und Wilhelmine Berger Giebichenſtein
und Feldſtraße 6 Der Hilfsbremſer Franz Prenz und Marie
Schrimpf Anhalterſtraße 2 und Magdeburgerſtraße 40 Der Buch
binder Gerhard Heine und Emma Schrader Berlin und Halle Der
Eiſenbahnarbeiter Heinrich Zaretzke und Luiſe Schäfer Halle und
Stumsdorf Der Arbeiter Gottlieh Franke und Jda Dörner Bres
lau Der Schuhmacher Hermann Renninsky und Thereſe Rießland
Langenſalza Der Maler Franz Klaube und Hermine Doberitſch
Halle und Nieder Eichſtädt Der Handarbeiter Hermann Mehnert
und Jda Großmann Kröllwitz

Neiger für Halle n den Saalkreis
Vorabendblatt

Eheſchließungen
11 März Der Bäcker Franz Opitz und Alma Schröder Pfänner

höhe 8a und Giebichenſtein Der Seiler Johann Otto und Jda
Schaaf Südſtraße 1 Der Fabrikarbeiter Auguſt Kupfer und Marie
Schulze Kaiſerſtraße 1 und Weidenplan 1

Geboren
11 März Dem Verkäufer Guſtav Hillmann ein S Richard

Guſiav Adolf Große Ulrichſtraße 5 Dem Müller Theodor Nietzſch
mann eine T Frieda Elſa Gertrud Streiberſtraße 26 Dem Hand
arbeiter Karl Trautmann eine T Anna Eliſe Uhlandſtraße 4 Dem
Former Karl Prätſch ein S Otto Karl Streiberſtraße 27 Dem
Schmied Oswald Metzner eine T Bertha Liesbeth Merſeburger
ſtraße 44 Dem Viehkaſtrirer Eduard Gutjahr eine T Bertha
Helene Steinbocksgaſſe 2 Dem Eiſendreher Franz Hayn eine T
Anna Frieda Zwingerſtraße 7 Dem Metalldreher Otto Kuhnert
ein S Friedrich Wilhelin Max Ackerſtraße 324 Dem Maler Karl
Bökelmann eine T Anna Gertrud Helene Hermannſtraße 9 Dem
Maurer Max Görlitz ein S Karl Hermann Max Leſſingſtraße 5
Dem Kohlenhändler Ferdinand Hohmann ein S Bruno Max Große
Ulrichſtraße 22a

Geſtorben11 März Des Schmiedemeiſter Auguſt Dräſe T Meta 3 J
Diakoniſſenhaus Des Bergarbeiter Joſeph Frater T Marie 2
Klinik Des Modelltiſchler Guſtav Schwartz S todtgeb Trödel 22

Standesamt Giebichenſtein
Aufgeboten

10 März Der Schneider A R Dietrich Leipzig Connewitz und
J L Schlegel Giebichenſtein Der Bäcker F K A Opitz Halle
und H H D A Schröder Giebichenſtein Der Brauer Ph Jöſt
und C E M Rindelhardt Seydlitzſtraße 6 Der Former F A
Albrecht Kl Goſenſtraße 3 und R H L Roſt Triftſtraße 14a

Eheſchließungen
10 März Der Gelbgießer F W Hutans Trotha und F H A

Appenrodt Gr Brunnenſtraße 71
Geboren,

Dem Schulhausmann und Nachtwächter C Schotte
Dem Straßenbahnkutſcher M Könnicke

10 März
eine Gr Brunnenſtraße 6
ein Auguſtſtraße 48 Dem Handarbeiter F W Pechſtädt eine

Gr Brunnenſtraße 58 Dem Maler C F W Breinig eine
Eichendorffſtraße 9 Dem Steinſetzer H A H Süße eine
Trothaerſtraße 21 Dem Lohn Kellner F E Quaſebarth ein
Advokatenſtraße 13 Dem Maurer G F Jentſch eine Große
Brunnenſtraße 17 Dem Fabrikarbeiter F H Fetiſch ein Trift
ſtraße 34 Dem Handarbeiter M Bindl eine Angerſtraße 1
Dem Handarbeiter F Ulrich eine Kl Breitenſtraße 14 Dem
Maurer F L Wolf ein Auguſtſtraße 2 Dem Wagenſchieber
K F Werneke eine Adolfſtraße 7 Dem Grubenarbeiter
A Weinert ein Auguſtſtraße 57 Dem Fiſchermeiſter F C G
Köcker ein Uferſtraße 6

Geſtorben
Die Wittwe E Eiſewicht geb Retzow 63 J 6 M

m

10 März
22 Eichendorffſtraße 34 Der Handelsmann F Kloſtermann
41 J 7 M 26 Gr Brunnenſtraße 18 Des Geſchirrführer
F W Vogel T 10 M 19 Reilſtraße 35 Des Handelsmann
F L Trenſinger S 3 M 22 Trothaerſtraße 34 Des Berg
mann F A Rohne S 3 M 24 Hoheſtraße 13 Die Wittwe
H R Kopf geb Teichmann 56 J 2 M 3 Burgſtraße 17 Des
Müller C F W Nehring T 1 J 1 M 18 Gr Brunnenſtraße 40

Die Frau Superintendent F K F Urtel geb Weitze 76 J 4 M
11 Rainſtraße 18

Bericht der BVörſe zu Halle a S
Sonnabend den 14 März

Preife mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen feſt 186 198 Mk feinſter märk Landweizen und aus

wärtiger über Notiz Rauhweizen 183 190 Mk geringere Sorten
billiger Roggen feſt 175 181 Mk Gerſte matt Mk Futter
145 160 Mk Brau 169 178 Mk feinſte feinfarbige 179 bis
183 Mk Hafer gefragt 152 155 Mk Mais amerik Mixed Mk
Donaumais 148 150 Mk Raps ohne Angebot Rübſen Mk
Erbſen 185 205 Mk Wicken 145 160 Mk Kümmel 40 42 Mk
Stärke incl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizen ſehr feſt 44,50 45,50 Mk abfallende Sorten billiger
Maisſtärke Brutto per 100 Kilo 32,50 33,50 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 19 21 Mk Lupinen ohne An

gebot Kleeſaaten Rothklee 90 105 Mk Luzerne Schwediſcher
Klee 80 140 Mk Weißklee 60 120 Mk
Mohn blau 52 55 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 15,50 16,50 Mk Noggen
kleie 11,75 12,25 Mark Weizenſchaalen 10,50 11,00 Mark Weizen
grieskleie 11,75 12,25 Mk Malzkeime helle 10,00 11,00 Mk dunkle
8,00 9,00 Mk Oelkuchen 11,50 12,00 Mk Malz 29,00 31,00 Mk
Rüböl 60 Mk Petroleum 25,50 Mk Solaröl 0,825309 17,00 Mk
Spiritus p 10,000 L o Deckungen Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 71,70 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 52,00 Mk

Coursbericht
Börſe vom 13 März 1891

Esparſette 25 26 M

Dividende Zins Zins Cours
für 9 termin fuß notiz

49 Halleſche Stadt Obligat 1882 u 10 4 1102 G
3290 1884 77 u 10 31z 1688601 u 10 33 96 G31 00 Erfurter Stadtanleihe h u 1031 Naumburger Stadtanleihefl hru 7 31 96 B
40 Pfandbriefe d Prov Sachſen u 7 4 102 G
49 Sächſ Provinzial Obligat u 7 4
zie S S do 31 98 B31 Unſtrut Regul Obligat do 31 96 G40Hyp Anl d Zuckerf Körbisdorf u 101 4 1100
49Hyp Anl d Cröllw Pap F S ru 4 1100 G41 H A d Hall Brauer Mich S u U 4 l
49 H Anl d Gewerkſch Ludwigll S t u U 4 991 G
40 H Anl d Naumb Brk G zu 4 991 GHalleſche Bankvereins Actien 1890 9 5 1164 G
Spar und Vorſchuß Bank Actien 18900 9 4 1129 G
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 1889/90 5 4 112 B
Glauzig Zuckerfabrik Actien 1889 90 82 4
Zuckerraffinerie Halle Actien 1889/90 16 l 4 1152 B
Sächſ Thür Braunk Stamm Acte 1890 9 4 1146 G
Sächſ Thür Braunk St Priorit 18900 9 do 5 1146 G

Werſchen Weißenf Braunk Actienj 1889/90 11 4 1172 G
Dörſtew Rattm Braunk A 1889/90 3 7 4
Zeitzer Paraffin u Solarölfabr 1889,90 7 4 1109 G
Naumburger Braunk Actien 1889/90 6 4
Hall Brauerei St A Michaclis 188990 0 4
Hall Brauerei St Prior 188990 o do 5Act Brauerei Feldſchlößchen 1889/90 7 do 4 1112 B
Cröllwitzer Papier Fabrik Actien 188990 8 4 142 G
Zeitzer Maſchinenbau A Schäde 188990 20 4
Halleſche Maſchinenfabrik Actien 1889 32 U 4 310 G
Halleſche Straßenbahn 1889 6 4 1126 G
Hildebrand ſche Mühlenwerke 1889/90 12 4 1145 G
Cönnern Malzfabrik Actien 1889/90 10 n 5
Landsberger Malzfabrik Actien 1889/90 12 5
Niemhberger Malzfabrik Actien 1889/90 4 1105 B
Eilenburger Cattun Manuf Act j 1889/90 83 t 4 74 BKuxe e e s ftrco fcoKuxe d Conſolid Pfännerſchaft S ſetcdo feo 190 G
Packhofs Actien S fero fco 260 G4 Werſchen Weißenfels Obl ihu z 4i 102 G

Die Curſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich pro Stück
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Anker Carao
iſt ſeines großen Rihrwertes
und vorzüglichen Geſchmackes
wegen in den weiteſten Kreiſen
rühmlichſt bekannt Jede Büchſe
iſt mit der abrikmarke Anker
verſehen Ebenſo beliebt iſt die
Auker Chorolade

welche ſich durch hochfeinen Ge
ſchmack vorteilhaft auszeichnet

Kilo von Mk 20 an Vor
rätig i d bekannten Niederlagen

T Ad Fichter Cie
flieſeranten

Diten vondon R KewHortWien Rotterdam

3030 h

Reiveboſſer

Handkoffer

Tornister
Schultaschen

empfiehlt

I Krasemann
50 er 30

Reiſekoffern und Lederwaaren

Raffiabaſt
Baumwaecel s

empfiehlt

Geiſtſtraße 36b

Christian d
Halle a SGr Klausſtr 24 u Kl Klausſtr 9

empfiehlt

n eviß
zuvav

irorg Fparkongherde

neueſter Conſtruction
für Haushaltungen jeder Größe

Hotels Reſtaurants u Oekono
mien ec paſſend unter Garantietadelloſer Brauchbarkeit bei billig

ſter Preisſtellung

Von nun ab

Ieime
Reparaturen

u Stiefelſohlen
erfundene geſetzlich geſchützte Pedilinan Schuh Das nen
macht alle Sohlen dauernd haltbar Eine
Flaſche mit Gebrauchsanweiſung à 60 Pfg
genügt für 3 Paar Sohlen Man achte
auf den Namen Pedilin alles
Andere iſt gefälſcht

Jn allen Drogenhandlungen zu
haben in Halle in der e abei Ernſt Jentſch E Walther
Waltsgott

Alten u jungen Männern
wird die in heuer vermehrter Auf
lage erschienene Sohrift des Med
Rath Dr Müller über das

e ben ce 2 Alensowie dessen radicale e zur

Belehrung ompfohlen
Freie Zusendung unter Convert

für 1 Mark in Brietmarken
Eduard Bendt Braunschwoig

Parquetbodenwachs

Sstahlſpähne
em Npfiehlt billigſt

G Osswalcl
Drogen und Farbenhandlung

Schriftliche Arbeiten aller Art
fertigt prompt

Sonnkag

4 Gr Klausstrasse 4
Früher S Ulrichstrasse 45

Iapeten
Rouleaux Wachstuchen Todertnchen Linoleum Cocos

umd Wachsläufern Gummidecken Unterlagestoffen

KReelle Beclieniunge Preise

Taillentücher
Damen Plaicds

Größte Auswahl
edelſter Sorten

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Hermann Bisohoff
4

Speeialitàät

Lager von

Farben i in alen e t
trocken und in Oel gerieben

Tiedemanns Fussbodenlacke
mit und ohne Farbe über Nacht hart und glänzend trocknend
Firniss Terpentinöl Schellack Gyps Cement

Leim Möbelpolitur u Aufbürstfarben
Alle Sorten Pinsel

empfiehlt billigſt

Georg TZeisinmg
Gr Ulrichſtraße 62 Ecke Gr Steinſtraße

See esL Bannenberg Herrenſtraße 7
Zur Confirmation empfehle

neueſte Farben

Handschuhe in Trieot und Seide
Chemöisettes Cravatten ete

zu W billigſten Preiſen

Hochſtümmige Roſen
ſowie niedrige Noſen und verſchiedene andere Artikel empfiehlt die Gärtnerei von

C Bräter Feldſtraße 13

Mehrmals
prämiirt

Oscar Stöpel

Dejeuners Diners Houpersauch einzelne kalte und warme Schüſſeln liefert bei npers Aus

führung und billigſter Preisberechnung zu jeder Zeit
Oekonom der Loge

Zu den fünf Thürmen

Transport
Bin wieder mit einem friſchen

oſtpreufziſeher Pferde
J eingetroffen

Friedr Zwiekert
Grüner Hof

Anfang S Uhr

Handwerker Meiſter Berein
Dienstag den 17 März

Comeert Theater umd Ball
im Neuen TheatersDer Vorstand

Uur nochs Abende

Prinz Barl
Sountag d 15 März
Humoriſt Abend

J Neumann
Bliemchens

D NeeLeipziger Hänger
Herren E Neumanu
Bliemchen Zegründer

2 der erſten LeipzigerW 2 Säuger Wilh Woiff
Giprer Röhl Groſch u

hrke
Anf S Uhr Kaſſenöffunng 6 Uhr

Eintritt 50 Pf
Jm Spielplau Harmouiſche

Blüthen Quartett z Wechſelgeſang vonWilh Wolff Der Zigenner Charakter
Auftritt mit Violin Solo Stabstrom
peter Bliemchen Auftritt mit Piſton

Solo Zum Schluß
Im Spiegel od Geſpruſter

Humoriſt Geſammtſpiel v Wilh Wolff
Jn Berlin Hamburg Breslau mit

größtem Beifall aufgeführt

Montag den 16 März

Vorletzier

gebeten

Umtauſch

Kirchen Chor St Georgen
Montag Abend S Uhr Uebung

um allſeitiges Erſcheinen wird dringend

F Dietze Kaiſerſtraße 25
a d Wuchererſtr
lung jeder Krankheitsart
ſatze d Naturheilk

Drei
Donnerstag Nachmittag in der r

bahn ſchwarz feid Regenſchirm vertauſcht

Halle a
Berathung z Behand

mach d Grund
täglich v 4 Uhr

Bindf gefund
531 I

Schlüſſel a
Abzuh Schmeerſtr

2 2 TrJägerplatz
Edle Tauben in gr Auswahl bei

F Sohſt Steinweg 6
Speckkuchen empfiehlt jeden Sonntag

von 8 Uhr an
Max Jaeger Bäckerei

Merſeburgerſtr 42

liefert in
räthig

Reines Roggenbrod empfiehlt

G Sliederwalzen G

Daſ ſteht ein neuer 4

Max Jaeger Bäckerei
Merſeburgerſtr 42

allen Stärken und hält vor
G Haaſe in Kütten

zum Verkauf
Maviere werden geſtimmt von

Geier Kellnergaſſe 9 1 Tr
J Sirerth Unter Fr Albrecht Bahnhofſtr 7 Iwelche d Weißnäh erl woll

Mein

Humorist Abend
mit neuem Spielplan

Honig in Scheiben f Bruſt u Hals

S Schüffel Schmeerſtr 31 1 Tr

leiden Wochenn arkts rother Schirm

Ein Sack Hafer gefunden Abzuh
Thomaſiusſtr 3 rechts

Vormittag von

Gr Steinſtr 42
weggeblieben und bitte mir etwaige Nach
richt über den Verbleib des Kindes bal
digſt zukommen zu r

a ſahriger Knabe iſt geſtern

Sliegmund

Telephon 538

Gr Ahggsirases 4

Kein Geheimmittel
Beſtandtheile ſind O Chamomilll aeth
Germ O1 Amygäl dulo O1 CajeputlO ampforat
Seit 16 Jahren beſtens bewährtOberſtabsarzt u Phyſikus Dr G Sohmidt s

Gohör Oel

beſeitigt ſchnell und gründlich tempo
räre Tanbheit Ohrenfluß Ohren
ſtechen ſelbſt in den älteſten und
hartnäckigſten Fälleun Das läſtige
Ohrenſanſen ſowie leichte Schwer
hörigkeit ſofort beſeitigt wie tau
ſende Original Atteſte beweiſen
Preis per Flaſche mit Gebrauchsanweiſung
3 Mk 50 Pf Nur echt mit Schutz
marke

General Depot in der Jäwen

Apotheke in Halle g
am Markt

DerAnler Puin Eweler

iſt und bleibt das beſte Mit
tel gegen Gicht Rheumatis
muns Gliederreißen Hüftweh
Nervenſchmerzeu Seitenſtechen

und bei Erkältungen Der beſte
Beweis hierfür iſt die That

J ſache daß Alle welche mit an
J deren Mitteln Verſuche machten

X wieder auf den altbewährten
I Paiu Expeller zurückgreifen Er

J iſt ſicher in der Wirkung und billig

J im Preis 50 Pfg und 1 Mk die
Flaſche Man hüte ſich vor wert
loſen Nachahmungen Nur erht mit
Anker Vorrätig in den meiſten

Apotheken

Reichshallen
Wuchererſtraße 26

Morgen Sonntag Nachm v 4 Uhr ab
Tanzſtunde

Desgleichen un v S Uhr Abends
Rudolf Schwarz

Ranch Club Erholung

Unver Kränzchen
findet Sonntag den 15 d Mts im

Paradies ſtatt
Anfang Nachmittag 4 Uhr

Der Vorſtand

Verein Ambrosia
Anſer Ball

findet Sonntag den 15 März

8 Uhr im Saale des Roſenthal
wozu freundlichſt einlade t

Der Vorſtand

Verein Rovenbund
Unſer Kränzchen

findet Sonntag den 15 März im
WeißbierSalon ſtatt wozu Freunde u

Gönner herzlich willkom men ſind
Anf 3 Uhr Der VorſtandVerein Reginag
Unſer Damenabenb findet Sonntag

den 15 März im Reſtaurant Neumarkt
Bierhalle ſtatt Der Vorſtand

Staclkt Cöln
35 Manöfelderſtr 35

Morgen Sonnabend und Sonntag

Großes Botbierfeſt
J Ganz uene Thochfeine Halnenbedienun g

Abends
ſt att

Vold
Abzuh

Eine anſt alleinſt Wittwe ſ noch einige
Wäſchen

mit Kreuz gefunden
Sophienſtr 19 part

Kettchen Wäſche z Nähen u Ausbeſſern Wird
angenommen Sbpiegelgaſſe 11 1 Tr

Ein kl ſchw Hund zugel Abguh

Nr 63

0 P Ritter
Leipzigerſtraße g

Größtes Lagerbeſte u ln Gaeier

Confirmations

Geschenke

Echte
Corallen

Hranaten
Elfenbein

Brochen Armbänder

Ketten
Brochen u Armbänder

mit echten Perlen
Amoethysten Türkisen

Topasen etc ete
Double Gold

Kreuze

and Hedaillons

von 3 Mk an
Doublé Gold

Colliers
Halsketten

von 6 k ab
Talmi Kreuze

von t U an
Doublé und

Talmi

Brochen

in großer Auswahl

C P Ritter
Halle a SLei pzigerſtr 9tv 313

Geriachs
Kindernährzwieback

iſt der beſte und billigſte

Jn Halle nur bei
Paul Fvers Gr Ulrichſtr 50
in Giebichenſtein b F Streubel

Stacit Cöln
35 Manösfelderſtr 35

Ganz neue
hochfeine Damenbediennng

a

Die Vermehrung

der Flotte
Man ſtreitet ſich ſchon lange

Jm Reichstag hin und her
Weil nicht vom erſten Range
Die deutſche Flotte wär
Und einer ſpricht ganz heiter
Der Rang ſei hingeſtellt
Ob erſter oder zweiter
Vewilligt nur das Geld
Die andern aber ſagen

Halt ein es iſt genug
Das Volk kann nicht ertragen

Die Flotten Steuerung
Da laßt Euch mal belehren

Wie billig man ſogleich
Die Flotten kann vermehren
Jm ganzen deuſchen Reich

Man kauft die Kleider alle
Der Preis iſt wahrer Spott
Jn Simmenauer s Halle
Eilt macht Euch billig flott

1000 Confirm Anzüge
von 10 Mk an

1000 eompl Anzüge
von 12 Mk an1000 Stoffhofen
von 4 Mk an1000 Knabenanzüge
von 3 Mk an

nur einzig und allein
72 obere Fripzigerſtr 72

M immenauel
Fleiſchergaſſe 38 Thalamtſtr 9 im Geſchäſt

Ab
Hurch di
Juſertio

20 Pf
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